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Milige Ml „En)thäler " Nro. 45.
Donnerstag , den 14 . April 1870.

Privatnachrichten.
G r ä f e n h a u s e n.

Am Ostermontag Mittags 1 Uhr bringe
ich mein Anwesen in Grüfenhausen auf dem dor¬
tigen Rathhaus im öffentlichen Aufstreich zum
Verkauf.

Köhler , prakt . Arzt.

Neuenbürg.
Die Gerverbebank

zu 4Vs "/o, welches der Darleiher nach tltägiger
Kündigung jeder Zeit zurückziehen kann.

Höfen.
Ein tüchtiger

Schreiner
findet gegen guten Lohn sogleich Arbeit bei

Schreinermeister Knüller.

4
AZ - ^

Neuenbürg.
ch

!

ß Verwandte , Freunde und Bekannte
A laden wir zur Feier unserer Hochzeit
Z auf
A Ostermontag den 18. ds.
Z in das Gasthaus zum Schwanen da-
Z hier freundlichst und ergebenst ein mit
Z der Bitte , dies als persönliche Einladung I

entgegen nehmen zu wollen.

8 Carl Mürz, Z
Z Sensenfabrikarbeiter. Z
Z Caroline Bauer, ß

E Cameralamtsdieners Tochter.

A Eq c-HD

NL » Mehreren

-solideZT Dienst -Mädchen
können Stellen nachgew .esen werden im

Comptoir des Beobachters
in Pforzheim.

Pforzhei  m.

Mrdezaljmnais,
ewigen Kleesamen,
breiten „
Saatwicken,
Lsparsette

empfiehlt in schöner keimkräftiger Waare
Alb . Aug . Ungcrer.

am Schloßberg.

Schwann.

Verwandte , Freunde und Bekannte
laden wir zur Feier unserer Hochzeit
auf

Ostermontag 18 . April
in das Gasthaus zum Adler  hiers
freundlichst ein. L

, Johann Bürkle , Holzhändler , ^ ^
Andreas Sohn.

Luise Treiber,

^ Wittwe Tochter.

Neuenbürg.
Frischgewiisserte

empfiehlt
C . Mahle r.

Neuenbürg.
Einen noch gut erhaltenen älteren Flügel

besonders für einen Wirth passend verkauft billigst
Otto Lutz , Schreinerm.

UL " In ca. 14 Tagen werde ich wieder nach
Neuenbürg und Wildbad  kommen um das
Stimmen und kleinere Reparaturen der Klaviere
zu besorgen.

Julius Müller
Stimmer und Klavierbauer der

Pianofortesabrik von I . u . P . Schiedmayer
in Stuttgart.

Hl . Anträge übernimmt Otto Lutz Schreinerm.

Neuenbürg.
Nächsten Ostermontag findet

°kM2-IIiii6rIig .Itliii§
bei gutbesetzter Musik vom Stadt - Orchester von
Pforzheim in meinem Hause statt , wozu höflich
eiulade

Albert Mech z. Adler.

W i l d b a d.
Emaillirtes und verzinntes

Kochgeschirr
bestehend in Kaffe-  und Milchhäfen , Fleisch-
und Ninghäfen  rc . sowie Gußwaaren aller Art
zu billigsten Preisen bei

Gustav Luppotd.

Schristheste
in den 6 Lineaturen und weiß , in großer Aus¬
wahl , empfiehlt - Jak . Me eh.
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N eu enbü  r g.
Nächsten Ostermontag findet

Taiy-Unterhaltung
bei gutbesetzter Musik in meinem Hause statt, wo¬
zu höflich einladet.

Jakob Stotz , z. Krone.

Leu 6ubür §.
kost-, OunNoi-, Oonaspt-, blMseblaZ-,

verseil. Lorten-, ^sieben-, Lösest- L ?aest-

k 3. p i 6 r e
in guten bis 2u äen feinsten Lorten ein-
xtieblt ll a e. Nee b.

^.eclrts brillant -- Varbon, geselrmaeü- t « l , t II I« . inocksrustell Vurissr Dessins

voller ckansrliakter Oruelr. Appretur ^ ti » ! II I IleZeu 2nr geüLIIigsn ÜbnsielrtI vor.

wie neu. krampte ösckisnunA ^ . Der Versandt geseliielit jeden

liel billigen kreisen . NitDvoeb.

LunLMidkiei, Vmok.6r6iL ^M6tm
von in 8

einxüsbit bestens Lrau 8elnvrrr/. VVitlnr in Eulmbuest.

In Reutlingen  erscheint unter Redaktion des Hrn. Rechtsanw. Hahn  zweimal monatlich

ein Blatt : „Nachrichten aus Amerika"  mit der Absicht, zuverlässige Mittheilungen von dort

an die württembergischcn Landsleute zu vermitteln. Die erste Nummer bringt Artikel über die

Waizen-Produktion in den Ver. Staaten, Winke für Ansiedler; alte Geschichte in Amerika. Luthe¬

rische Synoden; kurze Nachrichten aus dem mirthschaftlichenund politischen Verkehr, Miszellen,

Reisebelehrungen, ein Feuilleton, Anzeigen und einen Auswanderer-Eisenbahn-Tarif. Wir lassen

den Prospekt hier folgen.
Kn unsere Landsleute.

Die „Nachrichten aus Amerika" sind zunächst für Euch, unsere Landsleute, bestimmt. Ihr

sollt darin zuverläßige Mittheilungen aus der neuen Welt bekommen. Die Ver. Staaten von Nord¬

amerika sind vielen Tausenden von Württembergern eine neue Heimat geworden. Eure Landsleute

drüben über dem Ocean denken an ihre alte Heimat und Ihr denket Euch zu Euren Lieben hinüber

und möchtet gar zu gerne sehen, wie sie leben und wohnen. Unsere Nachrichten sollen aus allen

Staaten Euch Berichte bringen. Freilich ist es nicht möglich, hier jeden Wunsch zu befriedigen; aber

Vielen wenigstens hoffen wir genug zu thun. Wir stehen in Verbindung mit dem Osten und Westen,

Süden und Norden, dem Gold- und Waizenland, dem Land der Baumwolle und der Pelze. Wir

werden uns bemühen, überall möglichst ins Einzelne eingehende Beschreibungen des Landes Euch

mitzutheilen, uno zwar von unfern Landsleuten selbst gegebene. Da wird Mancher einen genaueren

Bericht lesen als in seinem Brief mit der gelben oder schwarzen Marke.

Allein dieser Zweck ist nicht der Einzige, welchen die Nachrichten verfolgen. Ihr sollt nicht nur

gemüthlich unterhalten, sondern auch belehrt werden. Ihr sollt das große Leben zwischen den beiden

Oceanen kennen lernen, das Leben des Staats und der Staaten, des Bürgers, der Landwirtschaft,

das Gewerbe, die Industrie und den Handel, wie sie drüben betrieben werden. Endlich am aller¬

wenigsten soll des großen Geisteslebens und insbesondere des religiösen Lebens vergessen werden.

Da werdet Ihr sehen, was die Kirche thut, selbst ohne alle Unterstützung vom Staat . Ihr werdet

aber auch die Verirrungen und Leidenschaften der menschlichen Seele erblicken, wie sie auf dem Boden

der Freiheit aufkeimen.
Wenn Ihr nun sehet, wie es drüben ist und wisset, wie es hüben ist, da möget Ihr dann bei

Euch denken, was Ihr au Eurer Heimat habt und ob es am Ende noch eine bessere gäbe. Allein

dabei prüfe Jeder genau sich selbst, sein Gemüth, seine Anlagen und Kräfte. Mancher wird durch

unsere Berichte sich aufgefordert sehen, seine alte Heimat zu verlassen. Mancher wird sich sagen

müssen: dahin tauge ich nicht und wird zu Hause bleiben; denn die strengste Wahrheit soll in unfern

„Nachrichten" herrschen. Mancher wird finden, daß wenn er seine eigene Kraft so anstrengt, wie

er es drüben thun muß, er auch hier zu Etwas kommt. Mancher, welcher drüben Alles frei glaubte

und meinte, hier sei Sklaverei, wird erkennen, daß nur der Geist und die Arbeit frei macht und

kein Staat alle Morgen gebratene Tauben und Thaler fliegen läßt.
Hieraus etwa werdet Ihr Euch, liebe Landsleute, ungefähr einen Begriff machen können, was

wir Euch bieten. Ihr sollt vorerst alle 14 Tage ein Blatt bekommen. Wenn Ihr es später öfter

haben wollt, sollen unsere Nachrichten alle 8 Tage zu Euch kommen. Es wird so eingerichtet werden,

daß Ihr jedesmal am Samstag Abend das Blatt bekommt.
Nun versuchet es einmal, gehet zum Postboten und zeichnet Euch dort ein, oder thut es bei

einem unserer Agenten oder Colporteure, dann habt Ihr das Blatt am nächsten Sonntag.

Der Preis für den Monat März betrügt 8 kr., für das Vierteljahr 30 kr., für das Halbjahr1 fl.

Redaktion, Druck und Verlag von Jak. Mceh  in Neuenbürg.
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